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Vorwort:

Sej-t dem l-5. August l-986 besteht der Verein Lj-echtenstein-
Institut und am 22. August L9B7 wurde das Liechtenstein-
Institut offj-zie]-l- eröffnet. Es ist erfreul-ich festzustel-
len, dass nach der fej-erlichen Gründung und der vielbeach-
teten Eröffnung der Beginn der Arbeit am Liechtenstein-
Institut planmässig vonstatten gegangen ist. Unseren Grün-
dungsmitgliedern wie auch der breiten interessierten Oef-
fentl-ichkeit dürfen wir Zwischenergebnisse vorweisen, die
vielversprechend sind. Der Start ist gelungen zu einem
Unternehmen, das schon seit Jahrzehnten für Liechtenstein
gesucht war, aber aus den verschiedensten Gründen nicht
verwirklicht werden konnte: eine universitäre Lehr- und
Forschungsstätte in Liechtenstein.

Das Liechtenstein-Institut soll einen Beitrag für Liechten-
stein erbringen zur geistigen Durchdringung unserer staat-
lichen Gemeinschaft und damit Grundlagen schaffen zur weit-
sichtigen Lösung der sich unserem Lande stellenden grossen
Zukunftsaufgaben. So jung es ist, dürfen wir uns freuen
über dieses Vterk, alle dj-e das !'lagnis eingegangen sind, die
Gründungsmitglieder des Vereins. die Mitglieder des lrlissen-
schaftJ-ichen Rates, des Vorstandes, die am Institut aktiv
Forschenden, Geschäftsführer, Sekretariat und Kontroll-
stelle und vor aIlem auch diejenigen PersönJ-ichkeiten, die
mit ihren grosszügigen materiellen Spenden den Aufbau eines
so anspruchsvollen Unternehmens erst ermöglichten. Ich ver-
binde meinen aufrichtigen Dank an al-1e diese Mitbeteiligten
mj-t dem.Wunsch, dass dj-eses lrierk sich weiter festigen möge
zum hlohle unserer Gemeinschaft.

Dr iur. Gudio Meier
Präsident
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1. Das Wichtigste in Kürze

Das Liechtenstei-n-Institut ist eine wissenschaftliche For-
schungsstelle und akademische Lehrstätte. Es betreibt und
fördert liechtensteinbezogene Forschung in den Fachbereichen
Rechtswissenschaft, Politikwissenschaft, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaft sowie Geschichte. Die Forschungsergeb-
nisse sollen der Oeffentlichkeit durch Vorlesung€fl, Semi-
nare, Kurse und Publikationen zugänglich gemacht werden.

Seiner Rechtsform nach ist das Liechtenstein-Institut ein
privater, gemeinnützJ-ger Verein. Es ist unabhängig, partei-
J-ich ungebunden und vorwiegend von privaten Stj-ftungen fi-
nanziert.

Nach mehrjährigen Vorbereitungsarbeiten hat die Grün'dung
des Liechtenstein-Instituts am l-5. August 1986 im Konvents-
saal- des Pfarrhauses von Bendern stattgefunden. Die Liste
der Gründungs- bzw. Verej-nsmitglieder fj-ndet sich im An-
hang.

Im Juni 1987 bezog das Liechtenstein-Institut die Instituts-
räuml-ichkeiten, Schwibboga 10, in Bendern.

Am 22. August L9B7 wurde das Liechtenstein-Institut unter
breiter Beteiligung der Oeffentlichkej-t im Gemeindesaal-
Gamprin offiziel-l eröffnet. Ueber den Aufbau und die Idee
des Instituts referierten dessen Präsident sowie der Vor-
sitzende des !^Iissenschaf tlichen Rates. Regierungschef Hans
Brunhart bettete in seinen Grussworten das Lj-echtenstein-
Institut in die bildungs- und staatspolitischen Zielset-
zungen des Landes ein. Professor Riklin von der Hochschul-e
St. Gallen, MitgJ.ied des Wissenschaftlichen Rates, hielt
den Festvortrag "Liechtensteins politische Ordnung als
Mis chverfas sung " .

L-.
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Vor der Eröffnungsfeier hatte Pfarrer Dominik Schorno von
Bendern die Institutsräumlj-chkeiten eingesegnet. Am 2L. Au-
gust L987, dem Vorabend der offiziel-len Eröffnung des Liech-
tenstein-Instituts, wurden die angereisten ausländischen
Qäste sowie die am Institut tätigen Personen von der Regie-
rung zu einem Empfang im Rubens-Saal der staatlichen Kunst-
sammlungen geladen.

Der Vortrag und die Reden zur Eröffnung des Liechtenstein-
Instituts wurden in den Kleinen Schriften der Liechten-
steinischen Akademischen Gesellschaft veröffentlicht.

Im Jahre L987 wurden
drei Projekten durch
genommen 3

auch die Arbeiten an den ersten
die Forschungsbeauftragten auf-

Dr. Peter Geiger Geschichte Liechtensteins in
der Zwischenkriegszeit und
1m Zwej-ten Vrleltkrieg

Prof. Dr. Arno Waschkuhn Probleme des politischen
Systems Liechtensteins

Dr. Thomas Bruha Liechtenstein und die
Europäische Gemeinschaft

./4
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2. Organisation
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Der Präsident der Mitgliederversammlung ist gleichzeitig
Präsident des Insti-tutsvorstands. Der Institutsvorstand
ist das administrative Organ des Liechtenstein-Instituts.
Dj-e Regierung kann einen Vertreter der Schulbehörden in
den Institutsvorstand bestellen.
Nach der Gründung hielt der Institutsvorstand im Jahr LgB6
zwei S j-tzungen ab. Wesentl-iche Geschäf te waren die Ein-
tragung ins Oeffentlichkeitsregister, die Suche nach einer
Unterkunft, die Ausarbeitung eines Gehaltsschemas und die
Anstellung einer Sekretärin. L9B7 tagte der Institutsvor-
stand vier mal. Forscherstellen wurden ausgeschrieben und
die Anstellungen nach Vorschlag des V'Iissenschaftl-ichen Rates
vorgenommen; das Programm der offizielJ-en Eröffnung wurde
ausgearbeitet; beschlossen wurde der Aufbau einer Bibliothek
und die Ausschreibung einer Stel-Ie für die Bibliotheksbe-
treuung; mit der PETER KAISER STIFTUNG wurde eine Verein-
barung abgeschlossen betreffend jährlich am Institut zu ver-
anstaltende Peter Kaiser-Vorträge, erstmals im Jahr 1988.

Der lVissenschaftliche Rat setzt sich aus den am Institut tä-
tigen Forschungsbeauftragten, den Dozenten und den korres-
pondierenden Professoren von auswärtigen Universitäten und
Hochschulen zusammen. Er ist im Rhamen der Freiheit von For-
schung und Lehre für die Führung des wissenschaftlichen
Betriebs zuständig.

Im Jahr 1987 hielt der Wissenschaftlj-che Rat drei Sitzungen
ab. Hauptgeschäft war, aus den eingegangenen über dreissig
Bewerbungen die für die Fachbereiche des Instituts geeig-
netsten Forschungsbeauftragten ausfindig zu machen.

Die Bibliothek am Liechtenstein-Institut i-st eine Präsenz-
bibliothek und umfasst wissenschaftliche Handbücher der
einschlägigen Fachbereiche, Liechtensteinensia sowie Spezi-
alliteratur in bestimmten Bereichen.

An Satzungen und Reglementen bestehen das Statut des Liech-
tenstein-Instituts vom 15. August 1986, das Provisorische
Reglement für Forschungsbeauftragte vom 77. Juni L9B7 und
das Gehaltsschema für Forschungsbeauftragte vom 1,7. Junj- 1987.

b) Zusammensetzung der Orqane:

Mi t g1 iedervers ammlun g :

Dr. Guido Meier, Vaduz (Präsident) sowie
35 weitere l,litglieder ( siehe Verzeichnis im Anhang I )

. /6
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Institutsvorstand :

Dr. Guido Meier, Vaduz (Präsident)
Fürstl-icher Sanitätsrat Dr. Rudolf Rheinberg€r, Vaduz
( Vizepräsident )

Fürstlicher Rat Robert AIIgäuer, Vaduz
Lic. phiI. Paul Vogt, Vaduz
Dr. Josef WoJ.f, Vaduz (Vertreter der Schulbehörden)

V'Iissenschaftlicher Rat :

Fürstlicher Justizrat Dr. Gerard Batliner, Eschen
( Vorsitzender )

Dr. Peter Geiger, Schaan (SteJ.J-v. Vorsitzender)
Dr. Thomas Bruha, Heidelberg (in Teilzeit, vollzeitlich
ab 1.7. l-9BB )

PD Dr. Helga Michalsky, Heidelberg (ab i-.4.1988)
Prof. Dr. Vo1ker PreSS, Universität Tübingen (korr. Professor)
Prof . Dr. Alois Rikl-in, Hochschule St. Gall-en (korr. Professor)
Prof . Dr. Arno lrlaschkuhn, Eschen

Fors chungsbeauf tragte :

Rechtswissenschaft: Dr.
Dr.

Gerard
Thomas

Batliner
Bruha

Po]-itikwissenschaft : PD Dr. Helga Michalsky
Prof. Dr. Arno Waschkuhn

Geschichte: Dr. Peter Geiger

Ges chäfts führer :

Dr. Hubert Büchel, Ruggell

Sekretariat:

Hildegard Nutt, Vaduz

Kontrollstelle:

,\--

Patrick Hilty, eidg. dipl. Bücherexperte, Schaan

./7
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3. Forschung

Liechtenstein-Forschung ist der eigentliche Zweck des
Liechtenstein-Instituts. Im Laufe des Jahres 1'987 haben
drei Forscher am Institut ihre Tätigkeit aufgenommen.

DerHistorikerPeter Ge i ge r arbeitet seitEndeApril
L9B7 an seinem Projekt "Geschichte des Fürstentums Liech-
tenstein in der Zwischenkriegszeit und im Zweiten V'Iel-t-
krieg". Daraus soII eine zusammenhängende, neben den innen-
und aussenpol-itischen Vorgängen auch die wirtschaftl-iche,
soziale und kulturelle Entwicklung einbeziehende Darstellung
dieser schwierigen und noch wenig erforschten Epoche der
liechtensteinischen Geschichte hervorgehen. Bisher hat der
Forschungsbeauftragte vor allem die Zeit der Vüirtschafts-
krise untersucht: ihre Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt,
auf das Gewerbe und die Landwirtschaft, auf den Staat und
di-e politischen Kräfte; die Krisenbekämpfungspolitik;
die politischen Parteien; das Auftreten von Erneuerungsbewe-
gungän; die Presse; schliesslich die Beziehungen zur Schweiz,
zu Oesterreich und zu Deutschland. Untersucht wurde die
Gesetzgebungstätigkeit des Landtags, die Auseinandersetzung
um das Wahl-recht und um weitere umstrittene Themen. Der Aus-
bau der Sozialgesetzgebung wurde ebenso verfolgt wie An-
sätze zu einer Arbeiterbewegung , zD ständesstaat"l-j-chem
Denken, z! Frontismus und Antisemetj-smus sowie zu einer
nationalsozialistischen Auslandorganisation oder etwa die
Erschliessung externer Finanzquellen für Land und Gemei-nden.
Das Aktenstudium im Landesarchiv und in der Landesbibliothek
wird durch Interviews mit Zej-tgenossen ergänzt. Das auf drej-
Jahre angelegte Projekt läuft weiter.

Der Politologe Arno W a s c h k u h n hat am 1. Ol<tober
7987 die Arbeit an seinem Forschungsthema "Probleme des
politischen Systems Liechtensteins" aufgenommen. Aus der
Einarbeitung ist ej-n zwölfteiliger Themenplan entstanden,
der etwa von den Grundelementen und Leitvorstellungen der
Verfassung über die StelJ.ung des Landesfürsten, das Par-
teiensystem bis zur Elitenrekrutierung, zlr Ro1le der Oppo-
sition und zu Reformvorschlägen reicht. Das erste Kapitel
Elemente und Leitvorstellungen der Verfassung - t in welchem
nach ideengeschichtlichen Grundlagen einer gemischten Ver-
fassung und nach verfassungsgeschichtlichen Ueberlegungen
die Besonderheiten der Verfassung des Fürstentums Liechten-
stein dargestellt sind, liegt in einer ersten Fassung vor.
Der Verfasser gibt diesen ersten provisorischen Teil an die
Institutsorgane sowie an weitere Referenzpersonen zvr kriti-
schen Durchsicht. Das auf drei Jahre angelegte Projekt
läuft weiter

./B
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Der Jurist Thomas B r u h a, der gegenwärtig seine Ha-
bilitation abschliesst, hat im Teilzeitauftrag (ein Drittel)
mit seiner Forschungsarbeit "Liechtenstein und die Euro-
päische Gemeinschaft" Anfang August L9B7 begonnen. Bisher
kl-ärte er die Makrodimension des Themas ab; hierzu weilt er
bis Mitte 1988 in Heidelberg, danach wird er ab 1. Juli-
l-988 seine Forschungstätigkeit vollumfänglich am Liechten-
stein-Institut in Bendern aufnehmen. Er untersucht den Ge-
genstand aus juristischer Sicht. Das Projekt ist auf vier
Jahre angelegt.

Als weitere Forschungsbeauftragte ist die Politologin
Helga M i c h a 1 s k y verpflichtet worden. Sie wird
ihren Forschungsauftrag zum Thema "Liechtensteins politische
Parteien" anfangs April i-9BB in Bendern in Angriff nehmen.
Das Projekt ist auf drei Jahre angelegt.

Der Jurist Gerard B a t 1 i n e r ist - neben seiner
Funktion als Vorsitzender des lnlissenschaftlichen Rates des
Liechtenstein-Instituts - für seine Tätigkeit a1s liechten-
steinisches Mitgl-ied der Europäischen Kommission für Men-
schenrechte in Strassburg freigestellt .(entsprechend Art. L3
des Statuts ) . Er betreut auch eine an der Hochschule St. Gal-
]-en entstehende Dissertation mit liechtensteinischem Thema.

Damit ist am Liechtenstein-Institut die Forschungstätigkeit
in den Bereichen der Politikwissenschaft, des Rechts und der
Geschichte aufgenommen worden. Im Bereich der Volkswirt-
schaft ist noch keine Forschungsstelle besetzt worden, wegen
des unzureichenden Ergebnisses der Ausschreibung im Früh-
jahr L987. Eine entsprechende Forschungsstelle wird im
März l-988 neu ausgeschrieben.

4 Vorträqe, Tagunqen, Veröf f ent].i-chungen

Die Ergebnisse der Forschung am Liechtenstein-Institut sol--
1en durch Publikationen und Lehre weitervermittelt werden.
LehrveranstaLtungen werden ab dem lrlintersemester L9BB /89
angeboten.

Indessen hat Professor A.l-ois Riklin seinen wissenschaft-
lichen Festvortrag anlässlich der Eröffnungsfeier des Liech-
tenstein-Instituts am 22. August L987 dem Thema "Liechten-
steins politische Ordnung al-s Mischverfassung" gewidmet und
hierbei das liechtensteinische politische System in Bezie-
hung zur Entwicklung der Idee und Praxis der Mischverfas-
sung seit der Antike bis in die Gegenwart gesetzt. Die Zj-ele

.le
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des Liechtenstein-Instj-tuts wurden dabei gewissermassen
exemplifiziert: Vrlissenschaftliche Behandlung eines Liechten-
stein-Gegenstandes, mit histori-scher Vertiefung, räumlich
über die Grenzen hinausreichender Betrachtung und mit un-
mittelbarer Beziehung zur Gegenwart.

Der Vortrag von Alois Rikl-in sowie die Reden von Guido
Meier, Gerard Batliner, Regierungschef Hans Brunhart und
Pfarrer Dominik Schorno anl-ässlich der Eröffnungsfeier des
Liechtenstein-Instituts sind in den Kleinen Schriften des
Verlags der Liechtensteinischen Akademischen Gesellschaft
(Heft 11, Vaduz L9B7 ) veröffentlicht worden.

5. Kontakte Information

Das Liechtenstein-Institut hat sich bei verschiedenen Ge-
legenheiten der breiten Oeffentlichkeit vorgestell-t und
auch Eingang in die Berichterstattung der Medien ( Zeitungen
und Radio) gefunden, so bei der Gründung vom l-5. August
L986, anlässlich der konstituierenden Sitzung des V'Iissen-
schaf tl-i-chen Rates vom 1,6. Januar L987 sowie vor und nach
der of fiziell-en Eröffnung vom 22. August l-987.

Abgegeben wurden Pressemeldungen und allgemeine Informa-
tionen; am L9. August 1987 fand eine Pressekonferenz im
Gasthaus "Zum Deutschen Rhein" statt.

Vielfältige Kontakte mit wissenschaftlichen Institutionen
ergaben sich sowohl im Zusammenhang mit der Ausschreibung
der Ste.l-l-en der Forschungsbeauftragten sowie insbesondere
im Zuge der E:röffnungsfeier im August L987. Die am Institut
tätigen Forschungsbeauftragten sowie die korrespondierenden
Professoren von Hochschulen bringen ebenfal-l-s ihre wissen-
schaftlichen Beziehungen ins Institut ein.

Ueber das Liechtenstein-Institut ist vor verschiedenen
Kreisen des Inlandes (Rotary, Kiwanis) und des Auslandes
(Uni-versität Innsbruck, Universität Zürich, Universität
Augsburg) bei Anl-ässen und durch Vorträge informiert worden.

./L0
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6. Finanzierung:

Das al.s privater Verein organisierte Liechtenstein-Institut
wird in erster Lj-n j-e über private Geldspenden f inanz j-ert.
Ueber 952 aller bisher erhaltenen Beiträge stammen aus pri-
vaten Quel-l-en. Das Liechtenstein-Institut freut sich, fo]-
gende Spender und Förderer nennen z! können:

- Peter Kaiser Stiftung, Vaduz
- Fürstlicher Kommerzienrat Guj-do Feger Stiftung,
- Ritter & Partner Holding Anstalt, Vaduz
- Adulf Peter Goop, Vaduz
- Karl- Mayer Stiftung, Trj-esen
- BindJ-ng Stiftung, Schaan
- Fürstliche Regierung

Vaduz

Allen Spendern und Förderern sei auch an dieser Stelle auf-
richtig gedankt. Ohne i*hre grosszügige und an keine Auflage
gebundene Unterstützung wäre der Betrieb des Forschungs-
instituts nicht möglich.

Der Landtag und die Regierung sowie eine ganze Reihe von
Privatpersonen und Institutionen haben dem Institut teil-
weise umfangreiche Bücherschenkungen vergabt. Auch dafür sei
hier sehr gedankt.

Die Rechnungen für die Berichtsjahre 1986 und
zugehörigen Berichte der Kontrol-lstelle finden
hang, ebenso der Voranschlag 1988.

1987 sowie die
sich im An-

l

it

. /LL
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Anhang I: Mitqlieder

Allgäuer Robert, Vaduz

Batliner Gerard , Dr. , Eschen
Beck Marzel1, J-ic. iur., Triesenberg
Büche1 Hubert, Dr., Ruggell
Biedermann Josef, Planken
Biedermann Richard, Mag. theo1., Vaduz

Frick Rony, Dr., Schaan

Frommelt Albert, Triesen
Frommel-t elfriede, Triesen
Frommel-t Josef , Triesen
Geiger Peter , Dr. , Schaan

Heeb Franz, Dr. , Gamprin

Kaufmann Hildegard, Schaan

Kaufmann Otto, dipl. nat., Schaan

Kieber Georg, Mauren

Ledebur Graf Mario von, Bern
Liechtenstej-n Emanuel-, Prj-nz von und z!, t
Malin Georg, Dr., Mauren
Marxer Fel-ix, Vaduz

Meier Armin, dipl. psych. päd., Mauren
Meier Guido, Vaduz

Oehri Helmuth, Ruggell
Oehri VüiLli, Vaduz

Ospelt Alois, Dr., Vaduz

Rheinberger Rudol-f , Dr., Vaduz

Ritter Peter, Dr., Vaduz

Risch Anton, 1ic. oec. , Vaduz

Scherrer Sigi, Vaduz

Schierscher Lorenz, Schaan

Vogt Paul, Iic. phil., Vaduz

V'Ianger Manf red, Planken
lrlenaweser Rudol-f , dipl. Ing. , Schaan
WiJ-l-e Herbert, Dr., Bafzers
Wolf Josef, Dr., Vaduz

Liechtensteinische Akademische Gesellschaft (LAG), Vaduz

Historischer Verein für das Fürstentum Liechtenstein, Vaduz
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Anhang II. Rechnungen L986 und L987 so'ivie Beri-chte der
Kontrollste]-]-e

Jahresrechnung L9B6

- Bilanz per 31.L2.L986... ..... ...L4

- Gewinn- und Verlustrechnung
15.8.-31-.L2.L986 15

- Bericht der Kontrollste].le L6

Jahresrechnung L987

Bilanz per 3l-.L2.L987 L7

Gewinn - Verlustrechnung
L.L.-31,L2.L987 0.... ......18

Bericht der KontrollstelLe 1,9

. /13
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B i I a n z p e r 31.12.1986

AKTIVEN
sFr.

PASSIVEN
sFr.

\ZPB, Vaduz sFr. Konto
Festgeldanlagen
Trans. Aktiven
Bibliothek

5'833.--
670' 000.--

4t 297 .30

3'340 .'35

Kreditoren
Institutsvermögen

2t 7L4 .35

680'756.30

683'470 .55 683 ' 470 .65

. /L4
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Erfolqsrechnuns vom 15.08.1986 bis 31.12.1996

AUFI^IAND
sFr.

ERTRAG
sFr.

Spenden und, Zuwendungen

Zinserträge

Personalaufwand
Büro- & Verwaltungskosten
Uebrige Aufwendungen

Ertragsflberschuss

700'000.--
2'643.55

20tL0g.g5
1'327.50

450.--

690'755.30

7A2'. 543.55 702,643.65

. /L5
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Revision AG

Bahnhofstrasse 16

FL-9494 Schaan

An die
Mitgliederversammlung des
LIECHTENSTEIN- INSTITUTS

9487 Bendern

Schaan, L2. Februar 1988

BERICHT DER KONTROLLSTELLE

Als Kontrollstelle Ihres Instituts haben wir die auf den 31 - Dezem-
ber 19g6 abgeschlossene Jahresrechnung im Sinne der gesetzlichen Vor-
schriften geprüft.

Wir stellten fest, dass

die Bilanz und die Erfolgsrechnung mit der Buchhaltung über-
einstimmen,

Cie Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist,

bei der Darstellung der Vermögenslage und des Geschäftsergeb-
nisses die gesetzlichen Bewertungsgrundsätze sowie die Vor-
schriften där Statuten eingehalten sind'

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir, die vorlie-
genäe Jahresrechnung zu genehmigen.

freundlichen Grüssen
REVISION AG

/Mtt.REVI

I
P

,ü

,4\

Telefon 075 / 257 57
2 66 17-2 66 18

Telex 889 493
Telefax 075/20938

. Hilty

. /L6
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Bilanz per 31.12.L987

AKTIVEN
sFr.

Kasse

Bank, Kontokorrente
Festgeldanlagen
Wertschriften
Trans. Aktiven

Büro-& Geschäftsausstattung
Büromaschinen
Telefonanlage
Bibliothek/Bilcher
Kautionen

Kreditoren
Transitorische Passiven

PASSIVEN
sFr.

L',794.50
136'472.--
500'000. --

1 | 050,--
3.765.05

73'433. --
2!.900. --
1'650.--

55 | 567 .40
4'100. --

42' 881. .4 0

400.--

756t451.55

799'.732.95 7991732.95

Institutsvermögen
01..01.87
Ertragsüberschuss

680 | 756 .30
1987 75',695.25

./L7
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vom 01.01.1987 bis 31.12.t987

AUFWAND
cFr

ERTRAG
sFr.

345r000.--
16 ' 841.50

Spenden und Zuwendungen

Zinserträge

Personalaufwand
Mieten
Bankspesen & -zinsen
Unterhalt & ReParaturen
Abschreibungen
Vesicherungen
Strom und Heizung
Büro- & Verwaltungskosten
Werbespesen (Inserate etc-)
Honorare, Sitzungsgelder
Spesenvergiltungen
Uebriger Betriebsaufwand

Ertragsilberschuss 1987

189'
13'

I'
2t
1r

141

3r

33'
6t

L2'

630

400

228

L4I
657

001

5s9

700

686

658

444

032

.10

.50

.30

.35

.80

.40

.30

.50

751 695.25

351',841.50 351 | 841.50

==========

./L8



ffi
Revision AG

Bahnhofstrasse 16

FL-9494 Schaan

An die
Mitgliederversammlung des
LIECHTENSTE IN- INST TTUTS

9487 Bendern

Schaan, 12. Februar 1988

BERICHT DER KONTROLLSTELLE

ontrollstelle Ihres Instituts haben wir die auf den 31. Dezem-
987 abgeschlossene Jahresrechnung im Sinne der gesetzlichen Vor-
ften geprüft

Wir stellten fest, dass

die Bilanz
einstimmen,

und die Erfolgsrechnung mit der Buchhaltung über-

die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist,

: bei'der Darstellung der Vermögenslage und des Geschäftsergeb-
nisses die gesetzlichen Bewertungsgrundsätze sowie die Vor-
schriften der Statuten eingehalten sind.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir, die vorlie-
gende Jahresrechnung zu genehmigen.

Als K
ber 1
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